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Beobachtete Änderungen im Klimasystem 
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Die Erwärmung des Klimasystems ist eindeutig, und viele der seit den 1950er 

Jahren beobachteten Veränderungen waren vorher über Jahrzehnte bis 

Jahrtausende nie aufgetreten. Die Atmosphäre und der Ozean haben sich 

erwärmt, die Schnee- und Eismengen sind zurückgegangen, der Meeresspiegel 

ist angestiegen und die Konzentrationen der Treibhausgase haben 

zugenommen  

IPCC, 2013 
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Jedes der letzten drei Jahrzehnte war an der Erdoberfläche sukzessive wärmer 

als alle vorangehenden Jahrzehnte seit 1850. In der Nordhemisphäre war 

1983–2012 wahrscheinlich die wärmste 30-Jahr-Periode der letzten 1400 Jahre 

(mittleres Vertrauen). 

IPCC, 2013 



The basis for the confidence level 
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IPCC 2013, Chap. 1 



23.11.2017 

IP
C

C
, 

2
0
1
3

 

S
a
u
s
e
n
 @

 F
o

rt
b
ild

u
n
g
s
ta

g
 2

0
1
7
, 

S
e
k
ti
o

n
 M

ü
n
c
h
e
n
 d

e
r 

D
M

G
 

 6 



23.11.2017 

IP
C

C
, 

2
0
1
3

 

S
a
u
s
e
n
 @

 F
o

rt
b
ild

u
n
g
s
ta

g
 2

0
1
7
, 

S
e
k
ti
o

n
 M

ü
n
c
h
e
n
 d

e
r 

D
M

G
 

 7 
www.giss.nasa.gov 

2016 

2012 

www.giss.nasa.gov 



23.11.2017 

IP
C

C
, 

2
0
1
3

 

S
a
u
s
e
n
 @

 F
o

rt
b
ild

u
n
g
s
ta

g
 2

0
1
7
, 

S
e
k
ti
o

n
 M

ü
n
c
h
e
n
 d

e
r 

D
M

G
 

 8 



23.11.2017 

Extreme Wetter- und Klimaereignisse 
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Likelihood terms 
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IPCC 2013, Chap. 1 
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Extreme Wetter- und Klimaereignisse 
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IPCC, 2013 
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Kryosphäre 
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Während der letzten beiden Jahrzehnte haben die Eisschilde in Grönland und 

in der Antarktis an Masse verloren, die Gletscher sind fast überall in der Welt 

weiter abgeschmolzen, und die Ausdehnung des arktischen Meereises sowie 

der Schneebedeckung in der Nordhemisphäre im Frühjahr haben weiter 

abgenommen (hohes Vertrauen) 

IPCC, 2013 
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Meeresspiegel 
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Die Geschwindigkeit des Meeresspiegelanstiegs seit Mitte des 19. Jahr-

hunderts war größer als die mittlere Geschwindigkeit in den vorangegangenen 

zwei Jahrtausenden (hohes Vertrauen). Im Zeitraum 1901 bis 2010 ist der 

mittlere globale Meeresspiegel um 0,19 [0,17 bis 0,21] m gestiegen 

IPCC, 2013 
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Kohlenstoff- und andere biogeochemische Kreisläufe 
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Die atmosphärischen Konzentrationen von Kohlendioxid, Methan und Lachgas 

sind auf Werte angestiegen, die seit mindestens den letzten 800 000 Jahren 

noch nie vorgekommen sind. Die Kohlendioxidkonzentrationen sind seit der 

vorindustriellen Zeit um 40% angestiegen, primär durch die Emissionen aus 

fossilen Brennstoffen und sekundär durch Netto-Emissionen aufgrund von 

Landnutzungsänderungen. Der Ozean hat ungefähr 30% des emittierten 

anthropogenen Kohlendioxids aufgenommen und dadurch eine Versauerung 

erfahren. 

IPCC, 2013 
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Treiber der Klimaänderung 
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Der gesamte anthropogene Strahlungsantrieb ist positiv und hat zu einer 

Aufnahme von Energie durch das Klimasystem geführt. Der größte Beitrag 

zum gesamten Strahlungsantrieb wurde durch den Anstieg der 

atmosphärischen CO2-Konzentration seit 1750 verursacht. 

IPCC, 2013 
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DTsurf  =  l · RF 

Strahlungsantrieb (radiative forcing, RF) 
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Erkennung und Zuordnung von Klimawandel 
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Der Einfluss des Menschen wurde in der Erwärmung der Atmosphäre und des 

Ozeans, in Veränderungen des globalen Wasserkreislaufs, in der Abnahme von 

Schnee und Eis, im Anstieg des mittleren globalen Meeresspiegels und in 

Veränderungen einiger Klimaextreme erkannt. Die Belege für den Einfluss des 

Menschen haben seit dem AR4 zugenommen. Es ist äußerst wahrscheinlich, 

dass der Einfluss des Menschen die Hauptursache der beobachteten 

Erwärmung seit Mitte des 20. Jahrhunderts war. 

IPCC, 2013 
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IPCC, 2013 
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Zukünftiger globaler und regionaler Klimawandel 
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Fortgesetzte Emissionen von Treibhausgasen werden eine weitere Erwärmung 

und Veränderungen in allen Komponenten des Klimasystems bewirken. Die 

Begrenzung des Klimawandels wird beträchtliche und anhaltende Reduktionen 

der Treibhausgasemissionen erfordern. 

IPCC, 2013 
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IPCC, 2013 
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IPCC, 2013 
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Atmosphäre: Wasserkreislauf 
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Änderungen im globalen Wasserkreislauf als Folge der Erwärmung im 21. 

Jahrhundert werden nicht einheitlich sein. Die Gegensätze in den 

Niederschlägen zwischen trockenen und feuchten Regionen und zwischen 

feuchten und trockenen Jahreszeiten werden zunehmen, auch wenn es 

regionale Ausnahmen geben kann. 

IPCC, 2013 
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IPCC, 2013 
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Extreme Wetter- und Klimaereignisse 
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Kryosphäre 
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Es ist sehr wahrscheinlich, dass im 21. Jahrhundert bei einem Anstieg der 

mittleren globalen Erdoberflächentemperatur die arktische Meereisbedeckung 

weiter an Fläche verlieren und ausdünnen wird und die Schneebedeckung im 

Frühjahr auf der Nordhemisphäre abnehmen wird. Das Gletschervolumen wird 

weiter zurückgehen. 

IPCC, 2013 
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IPCC, 2013 
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Meeresspiegel 
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Der mittlere globale Meeresspiegel wird im 21. Jahrhundert weiter ansteigen. 

Unter allen RCP-Szenarien wird die Geschwindigkeit des Meeresspiegel-

anstiegs die von 1971 bis 2010 beobachtete Geschwindigkeit aufgrund der 

zunehmenden Ozeanerwärmung und des zunehmenden Massenverlustes von 

Gletschern und Eisschilden sehr wahrscheinlich übertreffen. 

IPCC, 2013 
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IPCC, 2013 
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Klimastabilisierung, unabwendbarer Klimawandel und 

Irreversibilität 
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Die kumulativen CO2-Emissionen bestimmen weitgehend die mittlere globale 

Erwärmung der Erdoberfläche bis ins späte 21. Jahrhundert und darüber 

hinaus. Die meisten Aspekte des Klimawandels werden für viele Jahrhunderte 

bestehen bleiben, auch wenn die Emissionen von Treibhausgasen gestoppt 

werden. Dies bedeutet einen unabwendbaren Klimawandel von beträchtlichem 

Ausmaß über mehrere Jahrhunderte hinweg, der durch vergangene, 

gegenwärtige und zukünftige Emissionen von CO2 verursacht wird. 

IPCC, 2013 
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Politische Klimaziele 



COP 21, Paris 2015 
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COP 21, Paris 2015 

... 

  Emphasizing with serious concern the urgent need to address the 

significant gap between the aggregate effect of Parties’ mitigation pledges in 

terms of global annual emissions of greenhouse gases by 2020 and 

aggregate emission pathways consistent with holding the increase in the 

global average temperature to well below 2 oC above pre-industrial levels and 

pursuing efforts to limit the temperature increase to 1.5 oC above pre-

industrial levels,  

... 
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Woher stammen die Klimaziele 

 Nicht vom IPCC 

 Randalls, S; (2010) History of the 2 degrees C climate target. WIRES CLIM 

CHANGE , 1 (4) 598 - 605. 
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Randalls, S; (2010) History of the 2 degrees C climate target. 

WIRES CLIM CHANGE , 1 (4) 598 - 605. 

Abstract: Policymakers, scientists, and social scientists have debated a wide array of 

responses to the realities and prospects of anthropogenic climate change. The focus 

of this review is on the 2 degrees C temperature target, described as the maximum 

allowable warming to avoid dangerous anthropogenic interference in the climate. The 

temperature target has its roots in the ways in which scientists and economists 

developed heuristics from the 1970s to guide understanding and policy decision 

making about climate change. It draws from integrated assessment modeling, the 

'traffic light' system of managing climate risks and a policy response guided as much 

by considerations of tolerability of different degrees of climate change as by simply 

reducing carbon dioxide emissions. The European Union (EU) proposed 2 degrees C 

as the policy target in 1996, with support from some environmentalists and scientists. It 

was subsequently listed as the desirable temperature target in the 2009 Copenhagen 

Accord. Yet the figure has a range of critics from scientific experts to economists 

arguing that the target is infeasible, expensive, and an inappropriate way of framing 

climate policy. Tracing the historical development of the target helps understand the 

context it emerged from and its various strengths and weaknesses. 
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Woher stammen die Klimaziele 

 Nicht vom IPCC 

 Randalls, S; (2010) History of the 2 degrees C climate target. WIRES CLIM 

CHANGE , 1 (4) 598 - 605. 

 Gemeinsamer Aufruf der DPG und der DMG. Warnung vor drohenden weltweiten 

Klimaänderungen durch den Menschen. In: Deutsche Physikalische Gesellschaft, 

Arbeitskreis Energie (Hrsg.): Physikalische Blätter. Band 43, Nr. 8, August 1987 
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Was bedeuten 

die 2 oC-Ziele? 
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Sind die Klimaziele erreichbar? 
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Sind die Klimaziele erreichbar? 
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Ein Gastbeitrag aus der Süddeutschen Zeitung 

... 

 

Während man sich in Paris lediglich auf den Beginn konsequenten Handelns 

verständigen konnte, war man bei den Zielen wesentlich mutiger. Nicht nur das Zwei-

Grad-Ziel wurde völkerrechtlich verankert, sondern auch der Versuch, die 

Erderwärmung langfristig auf 1,5 Grad zu beschränken. Vor allem diese ambitionierten 

Zielentscheidungen waren ausschlaggebend für die positive Wahrnehmung des 

Klimagipfels. Schließlich spiegelt sich darin der ausdrückliche Wille von 195 

Regierungen, den Klimawandel deutlich zu begrenzen. Aber ist dem wirklich so? 

 

Es spricht vieles dafür, dass Experten und Öffentlichkeit hier von einer kulturellen 

Norm in die Irre geführt werden, von der nicht hinterfragten Vorstellung, dass 

Sachpolitik konsistent sein sollte. Die Vorstellung, dass reden, entscheiden und 

handeln nicht im Widerspruch zueinander stehen sollten, findet sich in allen 

Politikfeldern, nicht nur in der Klimapolitik. Was dabei jedoch unberücksichtigt bleibt, 

ist die Eigenlogik des Politikbetriebs. 

 

.... 
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Oliver Geden: Der große Klimabluff, SZ, 8. Januar 2016 



Anstelle eines Schlusswortes 
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